
n Fär
ürziges
ren und
riedens
ſt he56

hos6

i

erredes
d gleich

eventl
1 kaufen
un mög
tn Be

1 Dam
Zrivat zu
ff unter
x pedition

v

uſend t
ſtr 34
am 60
urßbetvi
Offe
de Jſtr

ein zweß

und ves

el
m
ägn
nberg

4

ene
rer

cken
glentertt
frei Haus
thaorstr 4
o gen 4512

zapier
Blatt au

Rz

23 e 4606

I

wert bole Nachk

ztr 84
t Matrafelong u
t qutisw 37618

Linden
e

o

I e

t

General Anzeiger für Halle und dieProviny Vachſe

Verlagsgebäuder Häuſerblock Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachrigſer
Bei Anruf der Fernſprechnummer 7981 verbindet
Die Halliſchen Nachrichten erſcheinen täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und koſten bei freier
und in den Orten mit eigenen Vertriebsſtellen ſowie bei Poſtbezug ohne Zuſtellungsgebühr monatlich Mk 2,40 mit der

Nummer 18
Umgruppierung in Bayern

Von unſerem Münchener MitarbeiterDie kommenden Wahlen werfen in Bayern be
reits lange Schatten voraus Leider muß man ſagen
denn die Sachlichkeit in der Behandlung der Dinge
die heute notwendiger wäre denn je und mit der ſo
wieſo ſchon kein übermäßiger Aufwand getrieben
wird leidet bitter darunter und droht immer mehr zu
ſchwinden Die Parteien ſtellen ihre ganze Politik
faſt ausſchließlich auf den Geſichtswinkel der WahlenLin mit andern Worten ſie fragen ſich dabei nur noch
P ihnen etwas bei den Wahlen nützen oder ſchaden

nn
Am früheſten iſt der bekannte bayriſche Bauern

führer Dr Heim aufgeſtanden zweifellos ein kluger
politiſcher Kopf aber ein Mann der gern ſeine
eigenen Wege wandelt Ausgehend von der Tatſache
daß Bayern immer noch vorwiegend Agrarſtaat iſt
ausgehend weiter von der Tatſache daß die bayriſche
Bauernſchaft politiſch heute in der Hauptſache ent
weder in der Bayriſchen Volkspartei Zentrum

und hier wirtſchaftlich wieder in den unter der be
en Führung des Dr Heim ſtehenden chriſtlichen

uernvereinen oder im Bayriſchen Bauernbund
organiſiert iſt und bauend auf ſeine Popularität in
bäuerlichen Kreiſen hat er in ſeiner großzügigen Weiſe
den Plan einer Einigung der geſamten
bayeriſchen Bauernſchaft unddeſſen Verwirklichung mit der ihm innewohnenden
Tatkraft ſofort in Angriff genommen Sein urſprüng
licher Gedanke ging dabei ohne Zweifel auf die Grün
dung einer neuen großen Bauernpartei
die er aus ſeinen chriſtlichen Bauern und dem
Bayriſches Bauernbund zuſammenſchweißen wollte
und der er an den Handwerker Mittelſtand
und den konſervativ gerichteten Teil der Beamten
ſchaft anzugliedern gedachte

Inzwiſchen haben ſich aber die Dinge etwas ver
ſchoben Dr Heim hat auf dem Parteitag des
bayeriſchen Zentrums in München eine Kraft
probe propagiert und iſt faſt erweckt es den Anſchein
wider ſein Erwarten Sieger geblieben Die Mehrheit
der Partei hat ihm den Willen getan ſich von der Ge
ſamtpartei im Reiche zu trennen weil wie ihr Wort
führer offen ausſprach im andern Falle der Zu
ſammenbruch der Partei zu befürchten geweſen re
Anders ausgedrückt die Mehrheit war der Meinung
daß man Heim bei der Partei feſthalten müſſe well
er ſonſt Unheil anrichten und die ganze Bauernſchaft
dem Zentrum abſpenſtig machen könnte Mit den
Bauern aber ſteht und fällt das Zentrum in Bayern
Eine rechte Freude dürfte an dieſem Ausgang weder
die Partei noch Dr Heim haben die erſtere nicht weil
zwar die Bauernſchaft augenblicklich beſänftigt iſt da
für aber der andere erzbergeriſch geſinnte Flügel der
Partei deſſen Kern die chriſtlich organiſierten Arbeiter
bilden ſchwierig zu werden anfängt Dr Heim kaum
da ihm dieſer Sieg das große Einigungswerk voraus
ſichtlich ſehr erſchweren wird

Bei den Bauernbündlern herrſcht nämlich
ein ſehr geſundes tief wurzelndes Mißtrauen gegen
jalles was Zentrum heißt Sie erklären kategoriſch
daß ſie keine Zentrümler werden und nichts mit dem
Zentrum zu tun haben wollen Dr Heim ſtellt ja
nunmehr in Abrede daß ſein Plan auf Hinüberfüh
rung der Bauernbündler ins Zentrumslager hinaus
liefe und ſpricht von einer wirtſchaftlichen
Einigung Allein es iſt l ſelbſtverſtändlichdaß die vollzogene wirtſchaftliche Finigung ſchließlich

auch mehr oder minder zu einer politiſchen Arbeits
gemeinſchaft führen würde und müßte Denn Politik
und Wirtſchaft ſind vielfach nicht mehr zu trennen
Das weiß Dr Heim natürlich ganz genau und darauf
baut er ſeinen Plan Die Bauernbündler ihrerſeits
wittern indes Unrat und ihre Preſſe ſchreibt ſchon
ganz offen davon daß der ganze Trennungsrummel
im Zentrum nur ein wahltaktiſchen Zwecken dienendes
Manöver ſei und daß nach den Wahlen das Zentrum
wieder ſo einig wie vorher ſein werde

Richtig iſt wohl daß die Aktion des bayeriſchen
Zentrums von Rückſichten auf die kommenden Wahlen
diktiert war ebenſo richtig iſt ſicher aber auch daß
tatſächlich ſehr ſcharfe Gegenſätze im bayeriſchen

vorhanden ſind und daß der Gegenſatz zum
Zentrum im Reiche wegen deſſen einheitsſtaatlicher
Politik noch tiefer und ernſthafter iſt Das letztere
n deshalb weil in dieſem Punkte das ganze
ayeriſche Zentrum ſogar einſchließlich der Pfälzer

die im übrigen die Separation vom Reichszentrum
nicht mitgemacht haben durchaus einig iſt Der Ein
heitsſtaat wird von allen abgelehnt und in dieſer
Ablehnung iſt vor allem auch das einigende Band zu
ſehen für den Zuſammenſchluß mit dem Bauernbunde
wenn er zuſtande kommt Dieſe Seite der Sache
möge man im Norden des Reiches ja nicht überſehen
denn ihre Nichtbeachtung könnte ſchlimme Folgen
zeitigen Für den Einheitsſtaatsgedanken bis zur
letzten Konſequenz iſt in Bayern kein Boden Tas
mag man bedauern oder begrüßen aber man darf esmicht ignorieren Dem Dr Heim werden bekanntlich ſepa

rwatiſtiſche Neigungen nachgeſagt Jn dieſer Allgemein
heit iſt die Nachrede wohl nicht zutreffend Aber es
iſt ſchwer zu ſagen was geſchehen würde wenn der

inheitsfanatismus noch weiter um ſich greifen ſollte
Iſt der Kampf gegen den Einbeitsſtaat der eine

große Zweck des von Heim geplanten bayriſchen
auernblocks ſo dürfte ein anderer nicht ninder wich

ſtiger aber bisher nicht offen ausgeſprochner die
Beſeitigung der beſtehenden Regie
rungskoalition in Bavern und ihre Erſetzung
durch eine neue vorausſichtlich bürgerliche Mehrheit

r Die Mehrheitsſozialdemokraten die immer noch
Den Ton in der Regierungskoalition angeben ſträuben
ſich zwar dagegen einen neuen Landtag wählen zu
laſſen aber ſie werden über kurz oder lang dieſe für
P bittere Pille doch wohl ſchlucken müſſen Wahr

cheinlich über kurz denn das Zentrum glaubt ſich
ſeiner Sache ſicher und hat keine Luſt noch ſehr lange
oder gar bis zum Ablauf der Wahlperiode zu wartenHätten die Wahler morgen an die Urne zu treten ſo iſt

uſtellung in Halle
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kein Zweifel daß die bürgerlichen Parteien und ſpeziell
das Zentrum noch erheblich beſſer als bei den
erſten Freiſtaatwahlen abſchneiden würden Wenn es
dem Zentrum gelänge den Bauernbund der in der
Revolutionszeit zum Teil ſehr radikal ſich gebärdete
aber ſeine Linksbegeiſterung inzwiſchen rechts bedeu
tend abgekühlt hat zu ſich herüberzuziehen wäre es
mit dieſem und der kleinen Mittelpartei zuſammen
heute ſchon in der Lage eine Mehrheit im Landtage zubilden die freilich nur auf einen Kopf ſich belieſe
Neuwahlen aber würden das haben ja die Kreis und
Gemeindewahlen gezeigt mit ziemlicher Sicherheit die
Mehrheitsſozialdemokratie deren Mandatsziffer jetzt
faſt ſo ſtark wie die des Zentrums iſt gewaltig dezimieren daher auch ihre Angſt vor Wahlen dafür
allerdings die der Unabhängigen die bisher nur dreiMann hoch im Landtag ſitzen erheblich anſchwellen

laſſen immerhin aber nicht ſo daß ſie eine ausſchlag
gebende Bedeutung gewinnen könnten Damit wäre
die ganze innerpolitiſche Lage vom Grund auf ver
ändert Die ſozialdemokratiſche Partei
wäre nicht mehr imſtande den Kern für eine Mehrheits
bildung abzugeben ſelbſt dann nicht wenn die Dem o
kraten ſich entſchlöſſen mit den Sozialiſten beider
Richtungen zuſammenzugehen Es iſt aber mehr als
fraglich ob die Demokraten deren Ausſichten für die
kommenden Wahlen gegenüber den letzten ſich kaum
verbeſſert haben überhaupt ſich bereit fanden mit den
U S P in einer Linie zu marſchieren Alsdann
wäre die Regierungsbildung durch einebürgerliche Mehrheit das Nächſtliegende Die
beiden ſozialiſtiſchen Parteien werden nach den nächſten
Wahlen wenn ſie bald ſtattfinden auch nicht mehr über
ein Drittel der Stimmen und der Mandate vie jetzt
noch verfügen Eine bürgerliche Regierung wäre alſo
an ſich und rein ziffernmäßig wenn die bürgerlichen
Parteien nur unter ſich einig ſind als demokratiſchen
Grundſätzen entſprechend durchaus zu rechtfertigen

Das ſind etwa die politſchen Kalkulationen die der
Heimſchen Jdee zugrunde liegen Daneben laufen
ſelbſtredend auch noch gar nicht unbeträchtliche wirt
ſchaftliche Wünſche und Hoffnungen Die Bauern ſind
in ihren Forderungen keineswegs mehr ſchüchtern und
eine große Bauernpartei oder ein Bauernblock als ton
angebender Machtfaktor im Staate hätte natürlich in
erſter Linie für die Befriedigung dieſer Forderungen
zu ſorgen Es kommt hinzu daß die Bauernſchaft in
Bayern vorzüglich organiſiert und größtenteils gut be
waffnet iſt und daß aus dieſem Grunde die frühere
Furcht vor Unruhen in den Städten für ſie nunmehr
ein ziemlich überwundener Standpunkt iſt Wenn
morgen der unwahrſcheinliche Fall einträte daß ein
radibaler Putſch in München Erfolg hätte ſo ſtünden in
wenigen Tagen vor den Toren der Stadt Tauſende von
Bauern die den Putſchiſten das Handwerk gründlich
verleiden würden Aus allen dieſen Geſichtspunkten
heraus verſteht die bayeriſche Bevölkerung wohl die
glühende Liebe der Sozialdemokratie im Reiche zum
Einheitsſtaat und warum dieſe Liebe Bayern zanz be
ſonders heiß umfaſſen will ſie verſteht aber nicht
wieſo und warum die bürgerlichen Parteien und
namentlich das Zentrum im Reiche dieſe Begeiſterung
teilen Man nimmt hier eben nur die eigene Lag
zum Maßſtab und hat wenig Verſtändnis für die ganz
weſentlich anders gearteten Verhältniſſe des Nordens

n

Der Zentrumsparteitag
Von unſerer Berliner Redaktion

B Berlin 21 Jan Eig Drahtmeld
Die dritte Sitzung des ſeltſamen Reichs

parteitages des Zentrums Wieder ſind die Bänke
leer und wieder ſchleicht die Langweile durch die
Reihen Man muß ſich klar ſein Die Bayern ſind
nicht erſchienen die Rheinländer haben wider Willen
fernbleiben müſſen und auch ſonſt haben den einen
oder anderen die Zeitverhältniſſe an der Fahrt nach
Berlin gehindert Das eigentliche Ergebnis worauf
man mit der größten Spannung gewartet hatte die
Auseinanderſetzung zwiſchen Heim und Erzberger iſt
zudem geweſen und ſo gleiten die Verhandlungen nur
noch ſchwerflüſſig und apathiſch dahin

Ein wenig munterer wird es freilich zeitweilig
gerade heute Man hat zunächſt das Referat des Herrn
Dr Brauns über Parteiorganiſation und

und das iſt ein Gegenſtand der
ſchließlich immer in allen Parteien und Organi
ſationen die Streitluſt anregt Tatſächlich entwickelt
ſich denn auch hier eine ziemlich lebhafte Debatte
Der Berliner Rechtsanwalt Rehbinder ſpricht
als evangeliſches Mitglied des Zen
trum s Er ficht für ein Problem das heute kaum
mehr eines iſt nachdem es vorm Jahre wieder aktuell
geworden zu ſein ſchien den interkonfeſſio
nellen Charakter der ZentrumsparteiDie Evangeliſchen ſollten in hellen Haufen dem
Zentrum zuſtrömen und dieſes ſollte auch evangeliſche
Männer zu ſeinen Abgeordneten wählen laſſen Her
nach bittet der Dortmunder Verleger Lenſing um
die Aufmerkſamkeit der Verſammlung Er klagt be
weglich und ſachkundig über die Not der Preſſe
die ja ſchließlich auch ein interkonfeſſionelles und
interfraktionelles Zeitgebreſt ſei und ſchilt das Zen
trum weil es der Ausdehnung des Betriebs
rätegeſetzes auf die Preſſe nicht Widerſtand ge
leiſtet habe Starken Eindruck macht der Freiburger
Domkapitulator Schofer Sein Appell mit dem
lebhaften Akzent des geborenen Volksredners vor
getragen gilt den akademiſchen Ständen
Dieſe ſollten nicht bloß am Biertiſch kritiſieren ſon
dern in die Partei hineingehen und wirken und
werben Ohne eine genügende Anzahl akademiſch ge
bildeter Männer ſei die parlamentariſche Arbeit der
Partei unter den heutigen Verhältniſſen nicht möglich

Während der Debatte wurde der Saal faſt leer
Kaum jemand hörte noch zu Etwas lebhafter wurde
es als Parteiſekretär Schäfer der Leitung vorwarf
daß die Parteiſekretäre ſpyſtematiſch zurück
geſest würden gerade diejenigen Kräfte in der Zen
trunisvartei die in der Agitation die Hauptarbeit
leiſteten Dr Brauns erwiderte recht ſcharf er
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Parteiſekretariate als eine Vorſtufe zum parlamenta
riſchen Abgeordneten anſehe Profeſſor Mausbach
ſteuerte zu dieſem Thema den Vorſchlag bei eine
Kommiſſion zu bilden mit der Aufgabe für eine
gründliche Heranbildung von Führern für Parlament
und Regierung zu ſorgen Eine ſehr ſchwierige Auf
gabe Nebenbei gab es noch eine kleine Sonder
debatte über die Jnſeratenſteuer
ſchädlichen Wirkungen auf die Preſſe

Es folgte eine unerſchöpfliche Debatte über die
Parteipolitik an der ſich mehr als 25 Redner
beteiligten Ein Delegierter aus Oberſchleſien tadelte
die einſeitige arbeiterfreundliche Haltung der Fraktion
Das ſei Sprengpulver und die ländlichen Zen
trumswähler würden dadurch in das deutſchnationale
Lager gedrängt

Nach einer anderthalbſtündigen Pauſe ſprach die
Abgeordnete Frau Dransfeld über die poli
tiſche Arbeit der Frau Die kurzhaarige Dame
die ſich um die Schultern einen ſchwarzen Umhang ge
legt hatte verfügt über ein männlich ſonores Organ
das ſie in getragener Redeweiſe wirkſam zu nutzen
verſteht Sie machte die Herren der Schöpfung darauf
aufmerkſam daß bei den Wahlen zur National
verſammlung in 4 allen Wahlkreiſen für das Zen
trum mehr weibliche als männliche Stimmen ab
gegeben worden ſeien Dem entſpreche nicht die äußere
Vertretung Es ſäßen viel zu wenig Zentrumsfrauen
in der Nationalverſammlung Das Zentrum ſtehe in
dieſer Beziehung an vorletzter Stelle Mit dem
wachſenden politiſchen Verſtändnis der Frau wachſe
auch ihr Selbſtbewußtſein und damit auch ihre An
forderungen auf Vertretung in der Oeffentlichkeit
Das Zentrum ſtehe in dieſer Beziehung an vorletzter
Stelle Jm übrigen ſei ſo ſchloß ſie begüti
gend das Zentrumsprogramm wie geſchaffen zur
Begeiſterung der Frau Präſident Fehrenbach
dankte ritterlich der Rednerin die als erſte Frau auf
einem Zentrumsparteitag geſprochen habe Die Ver
ſammlung ſchien entzückt zu ſein Die nächſte Red
nerin eine Lehrerin aus Eſſen namens Goſen
winkel klagte in noch ſtärkerem Maße über die
mangelhafte Berückſichtigung der Frau was man ja
auch ſchon in der Zuſammenſetzung des Parteitags
erkenne Die Frau werde binnen kurzem das Rückgrat
der Zentrumspartei werden Als ſie gar noch be
hauptete daß die anderen Parteien es beſſer ver
ſtänden die Frau heranzuziehen erſchollen recht ver
ärgerte Ohorufe Jn dieſelbe Kerbe ſchlugen noch die
Abgeordnete Frau Neuhaus und eine Partei
ſekretärin aus Paderborn während Profeſſor Konen
die Zentrumsleitung gegen den weiblichen Anſturm
verteidigte Die Debatte über dieſen Gegenſtand
dauerte eine ganze Weile

und ihre

Welfen und Bayriſche Volkspartei
Vielfach war in den letzten Wochen behauptet wor

den die Welfen würden ſich Dr Heim und ſeiner
neuen ſelbſtändigen Partei anſchließen Stimmung
ſcheint ohne Zweifel dafür vorhanden zu ſein Es
liegt wohl auf dieſer Linie wenn der welfiſche Ab
geordnete Alpers in ſeinem Blatte zum Zu
ſammenſchluß aller Föderaliſten d h
der Einheitsgegner auffordert Dennoch haben wie
die Germania mitteilt bis heute die Welfen ihr
Verhältnis zum offiziellen Zentrum nicht geändert Jn
der welfiſchen Hannoverſchen Volkszeitung wird er
klärt die Nachricht daß die deutſch hannoverſchen Ab
geordneten der Nationalverſammlung ſich bereit er
klärt hätten ein Fraktionsverhälinis mit der
bayriſchen Volkspartei einzugehen entſpräche ſo weit
den Tatſachen nicht Die Parteiverhältniſſe in Bayern
und auch die Frage ob die bayriſche Volkspartei ihre
bisherige Stellung beibehalten werde bedürfe noch
der Klärung

Holländiſche Finanzhilfe für Deutſchland
Eine Finanzkonferenz der Alliierten und Neutralen

Ueber den Gang der Verhandlungen in Sachen des
deutſch hol ländiſchen Kreditabkommens
erfährt die Voſſiſche Zeitung von zuſtändiger Seite
Die Verhandlungen zwiſchen den bevollmächtigten
Kommiſſionen der Deutſchen und der niederländiſchen
Regierung haben zu einer Uebereinkunft über einen
beiden Regierungen vorgeſchlagenen Vertrag geführt
Danach erhält Deutſchland einen Kredit von
200 Millionen Gulden auf 10 Jahre und ver
pflichtet ſich zur Weiterlieferung der im Vorjahre ver
einbarten Kohlenſendungen monatlich 20 000 Tonnen
auf einer neu vereinbarten Weltmarkts Preisbaſis
ſowie zu einer Regelung der in holländiſchem Beſitz
befindlichen Kohlenfelder an der deutſchen Grenze
welche den aus der Grenzlage ſich ergebenden ökono
miſch techniſchen Verhältniſſen entſprechen und hier
durch den Weiterausbau dieſer Felder im beiderſeiti
gen Jntereſſe erhöht Der Kredit ſoll in Höhe von
60 Millionen Gulden zum Einkauf von Lebens
mitteln aus Holland und in Höhe von 140 Mil
lionen Gulden zum Einkauf von Rohſtoffen in be
liebigen Ländern verwendet werden Als eine Valuta
anleihe iſt das Abkommen noch nicht anzuſehen Die
bisherigen Verhandlungen ſind vom Reichswirtſchafts
miniſterium geführt worden

Auch die Ententeregierungen beſchäftigt die Finanz
kriſis lebhaft Nach einer Meldung der Börſenztg
aus London iſt den alliierten Regierungen wie den
Regierungen ſämtlicher neutraler europäiſcher Staa
ten eine Denkſchrift zugegangen in welcher die unver
zügliche Einberufung einer internationalen
Finanzkonferenz im Hinblick auf die düſtere
Wirtſchaftslage Europas gefordert wird Die Denk
ſchrift iſt u a per von Asquith von LordRoberx Cecil von Me Kenna Die Unterzeichner
regen einen Plan an durch welchen die internationale
Zuſammenarbeit in der Kreditgewährung auf alle
Fälle ſicher geſtellt werden kann Sie ſind überzeugt
daß für Europa kritiſche Tage bevorſtehen und daß
wenn eine Kataſtrophe verhütet werden ſolle keine
Zeit mehr verloren werden darf Vergl Seite

würde es als ein Unheil anſehen wenn man die

32 Jahrgang
Die Frage des Kaiſerprozeſſes
Laut Nieuwe Rotterd Courant erklären ſich

Morning Poſt und Mancheſter Guardian gegen
den Kaiſerprozeß Globe meldet aus Paris
es werde mindeſtens vier Monate dauern
bis die Alliierten die Auslieferung des Kaiſers er
reichen Lloyd George gehe ganz beſon
ders darauf aus den aiſer vor Gericht zu
bringen andere maßgebende Perſönlichkeiten ſeien

gegen
Lloyd George ſcheint aber vorläufig ſeinen Willen

durchzuſetzen denn nach Berliner Blättern iſt eine
zweite Note der Alliierten an Hollandabgegangen in der mitgeteilt wird daß das Mandat
zur Uebernahme des Kaiſers England übertragen
wurde Ferner ſtehe eine Note der Alliierten an
Deutſchland bevor in der die Unterſtützung
der deutſchen Reg erung in der Aus
lieferungsforderung bei Holland beanſprucht wird
Das wäre der Höhepunkt des Lloyd George ſchen
Racheplanes der n vermutlich an den jüngſt ver
öffentlichten Kaiſerbriefen die ſo herbe Urteile über
die engliſche Politik enthalten entflammt hat

da

Weitere Jeitungsverbote
Die Volksſtimme in Schmalkaldenund das Gothaer Volksblatt ſind wegen auf

reizender Artikel auf 14 Tage verboten worden das
Organ der Unabhängigen Sozialdemokratie Südweſt
deutſchlands auf 10 Tage

Hier iſt alſo entgegen der über andere Blätter ver
hängten Maßregel wenigſtens eine Befriſtung
ausgeſprochen wie es in der Regel auch bei den wäh
rend des Krieges verhängten Zeitungsverboten ge
ſchah So ſicher wie der Regierung das Recht der Ab
wehr hetzeriſcher Tätigkeit gewahrt bleiben muß eben
ſo ſicher wird das Rechtsbewußtſein geſtärkt wenn
Vergehen gegen die öffentliche Ordnung durch ein
ſchnelles gerichtliches Verfahren feſtgeſtellt wer
den und dann nötigenfalls das Verbot erfolg Ber
l ner Blätter weiſen darauf hin daß ſich mit der Ver
botebegrundung wer planmäßig alles was die Re
gierung tut herobwürdigt das Verbot jeder Zei
tung welcher Richtung ſie auch angehört begründen
laſſe
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Wolffs Tel Buwau verbreitet
Auslaſſung

Der Abgeordnete Hoffmann hat in der Mitt
woch Sitzung der Preußiſchen Landesverſammlung
angeblich nach einer Zeitungskorreſpondenz behauptet
daß am 12 Januar ein Regierungsausſchuß
beſtehend aus dem Reichspräſidenten und den Miniſtern
Noske Bauer und Koch mit diktatoriſcher Ge
walt eingeſetzt worden ſei Dieſe Behauptung iſt
un zutreffen d Wenn der Abgeordnete Hoffmann
weiterhin behauptet man habe die Vorgänge vor dem
Reichstag gemacht um die Einſetzung dieſes Direktori
ums nach außen begründen zu können ſo iſt das nur
ein neuer Beweis für die unehrliche verhetzende und
gewiſſenloſe Propaganda der Unabhängigen

folgende amtliche

Die Wahl des Reichspräſidenten
Gegen die in der Verfaſſung ſeſtgelegte Wahl des

Reichspräſidenten durch unmittelbare Volksabſtim
mung werden immer ſtärkere Bedenken laut Selbſt
von ſozialdemokratiſcher Seite wird die Frage auf
geworfen ob es nicht richtiger iſt die betreffende Ver
ſaſſungsbeſtimmung noch im letzten Augenblick zu än
dern und wie es beiſpielsweiſe in Frankreich üblich
iſt die Wahl durch das Parlament ſtattfinden zu
laſſen Jn der Tat gibt die augenblickliche Zer
rüttung des politiſchen Lebens in Deutſchland dieſen
Bedenken leider nur zu ſehr recht Man kann nicht
ſagen daß das deutſche Volk in ſeinen Auffaſſungen
bereits ſo geklärt und gefeſtigt wäre daß eine un
mittelbare Wahl des Reichspräſidenten ohne neue
ſchwere Erſchütterungen vor ſich gehen könnte Jn die
ſem Sinne äußert ſich beiſpielsweiſe die mehrheits
ſozialiſtiſche Breslauer Volkswacht Sie hebt her
hor daß man den Mann der an die erſte Stelle im
Lande tritt nicht ſchon voxher durch alle Verungl mp
fungen ziehen ſolle die weder bei dem Maſſen
ſchlächter Hindenbura wie ihn die Unabhängigen zu
betiteln pflegen noch bei Ebert oder anderen Kandidaten
ausbleiben würden Zu einer Aenderung dieſes Para
graphen der Verfaſſung würde eine Zweidrittel Mehr

eit der Nationalverſammlung nötig ſein das Blatt
glaubt aber daß dieſe zuſtande kommen würde Als
Kandidaten mit denen bis jetzt zu rechnen ſei nennt
die Volkswacht Ebert Hindenburg den Bodenrefor
mer Damaſchke den Prinzen Rupprecht von Bayern
den Profeſſor Friedrich Wilhelm Förſter den Demo
kraten Payer und den Berliner Oberbürgermeiſter
Wermuth eine etwas ſeltſame Liſte die wohl kaum
Beftand haben dürfte Wenn man ſich vorſtellt daß
bei dem Streit um die eine oder andere Perſönlichkeit
eine neue wilde Agitation entfeſſelt werden würde ſo
muß man nach dem was man bisher erlebt hat aller
dings die ſtärkſten Bedenken gegen eine Volksabſtim
mung haben Vielleicht iſt eine ſolche in einer ſpäteren
reiferen politiſchen Periode des deutſchen Volkes mög
lich Für heute aber ſcheint auch uns die Wahl durch
das inzwiſchen neu zu wählende Parlament den Vor
zug zu verdienen

Gothein gegen Erzbergers Steuerpläne

B Berlin 22 Januar Jm vBerliner Tageblatt
ſetzt der frühere Reichsſchatzminiſter Gothein ſeinen
verdienſtvollen Kampf gegen den milde geſagt hyſte
riſchen Steuereifer des Herrn Erzberger fort Gothein
führt zutreffend aus wie die neue Reichseinkom
menſteuer alle tüchtigen Leute notwendig ins Aus
land treiben würde daß damit unſere Technik zurück
gehen und unſere Arbeiter im Jnlande nicht mehr Be
ſchäftigung finden würden Er weiſt dieſe verhäng
nisvollen Folgen einer Steuerpolitik die alle Ueber
ſchüſſe defiskatoriſch wegſteuert dann auch noch auf
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anderen Gebieten nach und meint das ſchlimmſte u
die Herabdrückung der Steuermorai und damit der
allgemeinen Sittlichkeit
einen Steuerplan als dauernd auſzuſiellen bevor man
weiß welche Summen überhaupt aufgebracht werden
müſſen daß man dauernde Steuern auf Vermögen
und Einkommen auferlegt zu einer Zeit wo le
der ſchwankenden Währung jeder Bewerbungsmaßſtab
ehlt und daß man damit Kapital und die Möglichkeit
einer Neubildung wegſteuert zu der Zeit wo es zum
Liedergufbau des Wirtſchaftslebens am dringendſten
ebraucht wird Die Finanzpolitik ſo ſchließt Gotn hätte die gefährlichſte Erſcheinung dieſer

Zeit die Valukfſentwertung dienſtbar machen müſſen

Preußiſche Landesverſammlung
Für die Ueberſchwemmten

Berlin 21 Januar
Vizepräſident Dr Porſch Der jetzt in Kraft ge

tretene grauſame Friedensvertrag reißt unter
völliger Nichtachtung des Selbſtbeſtimungsrechtes der
Völker weite Gebiete mit kerndeutſcher Bevölkerung
von Preußen los die in jahrhundertlanger Zugehörig
keit zu unſerm Lande auf eine hohe Stufe der Kultur
gehoben worden ſind Mit tiefſter Trauer nimmt die
Landesverſammlung von der vollzogenen Trennunz
Kenntnis aber die deutſche Stammeszugehörigkeit die
Deutſche Kultur der deutſche Geiſt und die deutſche
Sprache dieſe Gemeinſamkeit wird auch die grauſame
Gewalt nicht zerſtören können Wir geloben ihnen
Treue für immer und hoffen daß auch ſie ihrem
Deutſchtum die Treue halten werden Wir vertrauen
daß die Gerechtigkeit der Welt uns mit ihnen wieder
vereinigen wird Brauſender Beifall auf allen Seiten
des Hauſes das ſich während der Anſprache des Präſi
denten von den Sitzen erhoben hat

Abg Hoffmann Auch die Fraktion der unabhängi
r Sozialdemokraten bedauert die Lostrennung von

utſchhand Der Friede von Verſailles iſt ein Gewalt
frieden er den Völkern die Selbſtbeſtim
mung deshalb verlangen auch wir die Reviſion Wir
erſtreben ſie nicht durch einen neuen Krieg wir erwar
ten aber daß die Völker das Selbſtbeſtimmungsre
aus den Händen der Jnternationalen Sozialdemokratie
erhalten werden Jhr wird die Gerechtigkeit der Welt
den Sieg verleihen

Zur Beratung ſteht die Bitte der Regierung ſie zu
ermächtigen den Ueberſchwemmungsgebie
ten im Weſten im weiteſten Maße Hilfe zu

ewähren Und die hierfür erforderlichen Unterre aus den bereiten Mitteln zur Verfügung zu
en

Miniſterpräſident Hirſch Jch dvanke dem Präſi
benten daß er den Gegenſtand zuerſt auf die Tages
pArdnung geſetzt hat Unſer Antrag bezweckt eine ſo

ortige Hilfsaktion für die durch das Hochwaſſer
chädigten Gebiete Die Ueberſchwemmungen im
heinlande haben un überſehbare Schäden für

das lebende und tote Eigentum der Einwohner zur
Fale Die ärmere Bevölkerung wird beſonders hart
Betroffen Zur Linderung der Not hat die Regierun
ſofort 125 000 M zur Verfügung geſtellt Dieſe Summe

eicht jedoch bei weitem nicht aus wie hoch ſie ſein
muß läßt ſich noch gar nicht feſtſtellen Das von dem

nglück betroffene Gebiet liegt zum großen Teil in der
Beſetzten Zone Es iſt alſo doppelt geboten dieſen
ſchon vor dem Waffenſtillſtand und den Se
handlungen beſonders hart betroffenen Bezirken jede
mögliche Hilfe zu bringen Beiſall

Abg Schuving Ztr Die Verheerungen des Hoch
waſſers im Rheingebiet ſind furchtbar Es iſt daher

dankbar zu begrüßen daß die preußiſche Regierung
Gegenſatz zum Reiche einen in der Hö un

grenzten Kredit für die Hilfsaktion fordert lle
Hilfe tut Not außerdem muß ähnlichen Kataſtrophen
wirkſam rn werden Die Regulierung der
Flüſſe muß beſchleunigt und die Verwendun der

zaſſerkräfte für elektriſche Anlagen und für das wirt
aftliche Leben überhaupt durchgeführt werden
Abg Dr Jordan Dem Der Wohnungskommiſſar

uß dafür ſorgen daß nach dem Abflauen der Flut
ie noch bewohnbaren Häuſer ausgebaut werden Viele
ind vollkommen zerſtört Daß alles getan wird um

s Unglück in ſeiner Wirkung zu mildern iſt nicht nur
menſchliche ſondern auch vaterländiſche Pflicht

Abg Neuhaus D Die Hilfe darf ſich nicht auf
eld beſchränken es müſſen Nahrungsmittel geliefert
erden Die ſtaatlichen Mittel werden größtegateile

vorbeugenden Maßnahmen für die Zukunft dienen
üſſen Beſonders ſchwer ſind die rheiniſchen Land
irte betroffen
Abg Kalle D Vpt ſchließt den Vorrednern an

or allem iſt es wichtig die mmung im Rheinlande
u beſſern

Abg Bellert U Am ſchwerſten ſind die
rbeiter betroffen nicht nur weil ſie ihre Wohnungen
rößtenteils verlaſſen mußten ſondern weil auch die

triebe im Ueberſchwemmungsgebiet geſchloſſen wer
en mußten Welche Wege wird die Regierung ein
chlagen um der Notlage Herr zu werden Die bis

r 125 000 M ſind ein Tropfen auf den
ißen Stein

Steinkohlenberghau in der
Halliſchen Gegend

Jn den letzten Monaten iſt wiederholt von dem
Wiederaufleben des Steinkohlenbergbaues in Wettin
und Dölau die Rede geweſen Es handelt ſich um
PVorkommen von Steinkohlen die mit der Zeit mehr

fielen Hallenſern die ſozuſagen im Zeichen des Braun
ohlenbriketts groß geworden ſind klang es faſt wie ein

Märchen als ſie von derartigem Vorkommen auch in
unſerer Gegend etwas zu hören bekamen

Wer etwas weiter in der Umgebung unſerer Stadt

mehr in Vergeſſenheit geraten S ſein ſchienen

vworgedrungen iſt der ſtößt heute noch auf mächtige
Spuren ehemaligen Steintohlenbergbaues ſo u a in
den mächtigen Halden unwelt Dölau Noch mehr aber
In Wettin wo ſich förmlich ein rieſiger Kranz ſolcher
Halden gebildet hat Reſte des dort mehrere Jahr

Der Kardinalfſehler aber ſei von ſelbſt das war ihre Pflicht
daß es unbeſchränkte Mittel zur Verfügung ſtellt Die

Miniſter Dr Südekum Daß die Regierung die
Hilfsaktion ſoweit wie möglich einleitet verſteht ſich

Sie dankt dem Hauſe

Hilfe wird ſchnell umfaſſend und gerecht ſein Mit
lieder der Regierung werden ſich alsbald nach dem

einland begeben Solange das von der Einreiſe
erlaubnis der fremden Beſayungsbehörde abhängt
verbot dies unſere Würde Sehr richtig Wenn die
unlauteren elenden Menſchen die den Abfall des
Rheinlandes von Preußen betreiben die jetzige Not
ür ihre Beſtrebungen ausbeuten ſo werden ſie der ver
enten Verachtun ihrer Landsleute anheim

e Die zu liefernden Lebensmittel und Kohlen
nd an das Maß des Vorhandenen gebunden Es

kommt auf die Steigerung der geſamten Produktivität
an Das Gefühl der Solidarität muß wieder in
allen Kreiſen befeſtigt werden Shr richtig Auch vor
beugende Maßnahmen ſind erſchwert durch die Ta
ſache daß wir ein freies Verfügungsrecht über unſere
Ströme nicht mehr haben Wir verlſprachen Jhnen
im Rahmen des Möglichen raſch und gerecht zu helfen
Beifall
Die gewünſchte Ermächtigung wird der

Regierung erteilt4 der Beantwortung kleiner Anfragen teilt die
Regierung mit daß die Zuwanderung von
Ausländern ſoweit ſie verbotswidrig erſolzt
künftig verhindert werden ſoll daß Uniſormſtoffe zur
Lieferung für die polniſche Armee nicht zur Verfügung
eſtellt worden ſeien daß die Aufnahme anderer deutſwer Länder in Preußen nur erfolgen könne wenn es

von der überwiegenden Mehrheit der betreffenden
Länder gewünſcht werde

Es folgt die Beratung des Antrages Dr Faßbender
u und Genoſſen betr die Verlegung der
and wirtſchaftlichen Hochſchule a u s

Berlin
Abg Dr Faßbender über die Ausſchußverhandlungen Der Ausſchuß erſucht der Regierung

die Mittel zur Verlegung der Hochſchule baldigſt zur

feſſoren herbeizuführen
Die Ausſchußanträge werden angenommen
Abg Avolf Hoffmann will morgen an erſter Stelle

ſeinen Antrag die ſofortige Aufhebung des Belage
ru uſtandes herbeizuführen behandelt wiſſen

bg Heller Soz r Antrag ſoll verhandelt
werden aber das ſoll nicht morgen geſchehen da ja die
Unabhängigen die Verhängung des d
ſtandes notwendig gemacht haben Lärm bei den U

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Anträge betr
die Beamtenbeſoldung

Neuer Kampf der Gaſtwirte
Schließung aller Gaſtſtätten zum 1 Februar geplant

B Berlin 21 Januar Eigene Drahtmeldung
Da bisher weder die Wucher und Fleiſchhanvelsver
ordnung aufgehoben worden iſt noch die den Gaſt
wirten in Ausſicht geſtellte beſſere Belieferung mit Le
bensmitteln erfolgt iſt haben die Organiſationen der
Gaſtwirte für den 24 Januar eine Verſammlung nach
Berlin einberufen Es iſt beabſichtigt die Schlie
ßung ſämtlicher Gaſtwirtsküchenbetriebe
12 den 1 Februar zu beſchließen und dem ge
amten Perſonal zu demſelben Zeitpunkt zu

kündigen
Wie vom Verband der Hotelbeſitzervereine Deutſch

lands mitgeteilt wird ſind heute in Berlin Vertreter
der Wirteorganifationen eingetroffen um bei der Re
gierung nochmals vorftellig zu werden Die Schließung
foll diesmal ſo lange dauern bis die Forderung als
Verbraucher und nicht als Schleichhändler anerkangt
zu werden von der Regierung erfüllt wird Jm
anzen Reiche werden am 24 und 25 Januarroleſtver ammlungen ſtattfinden an denen

ſich auch die Städte des beſetzten Gebietes beteiligen
werden Auch die Sanatorien Caféhausbeſitzer und Fremdenheime wollen ſich den
Vorgehen der Gaſtwirte anſchließen Ebenſo haben
die Jahaber der Kur und Badebetriebe allen
ihren Angeſtellten mitgeteilt daß ſie bis zur Regelung
der Angelegenheit keinen Kurbetrieb eröffnen werden
und daher auch keine Engagements abſchließen können

Kunſt und Wiſſenſchaft
Liederabend von Emmi Leisner An der wunder

vollen Fülle und paſtos edlen Klangpracht dieſer
künſtleriſch höchſt wirkſam behandelten Altſtimme hatte
man ſeine helle Freude Wenn noch die Höhe ſoviel
Tonſchönheit und makelloſen Glanz hergeben würde
wie die Mittellage und Tiefe das 7773 wäre nach
der klanglichen Seite hin direkt als ideal zu bezeichnen
Möglicherweiſe handelte es ſich aber um irgend eine
Verſtimmung welche die hohen Töne nicht frei und
r Entwicklung kommen ließ Die techniſche
Durchbildung des Materials verrät allenthalben Sorg
falt und Sſcherheit Lediglich einige Ungleichheiten
bezw Unklarheiten in der Vokaliſation fielen auf und
bel ſchnelleren Tempograden haftete der Tonführung
etwas irdiſche Schwere an Ueber alles Techniſche
hinaus wußte aber Emmi Leisner zu zeigen daß

Verfügung zu ſtellen und die Gleichſtellung der Pro Dxamatiſche dieſeſſoreß land wirtſchaftlichen und tierärztlichen chen ſo ſehr erſchwert Da geht es denn
Hochſchulen mit den ordentlichen Univerſitätspro ſelten ab ohne ſtarke Beimiſchung des Materiellen

ihr für die Liedkunſt das letzte Geheimnis aufgegangen
iſt was ihr als Bühnenſä

7 Salzherſtellung näher kennen zu lernen Allein die
guten Abſichten des Adminiſtrators wurden durch die
kriegeriſchen Ereigniſſe bald wieder durchkreuzt Nicht
allein daß die herbeigeruſenen Bergleute in Maſſen
flüchteten auch die feindlichen Kriegsvölker zumal die
Kaiſerlichen und die Schweden die im Saalkreiſe gar
übel hauſten zerſtörten die Bergwerksanlagen die da
durch auf Jahrzehnte hinaus unbrauchbar gemacht
wurden Es dauerte unter den Nachwirkungen des
Krieges lange bis die Wiederinſtandſetzung der
Schöchte erfolgen konnte Das blieb der neuen bran
denburgiſchen Herrſchaft vorbehalten die nach dem
Tode des letzten Adminiſtrators Auguſt hier ans Ruder
gelangte
Oberſten Pfuhl aus Helfta ſchkug ſehl weil es dieſem
an den erforderlichen größeren Mitteln mangelt
Pfuhl trat deshalb die erworbenen Rechte an den Frei
herrn von Knyphauſen ab dem von dem Kurfürſten
Friedrich III des Bergregal im Herzogtum Magdeburg

ngerin doppelt hoch angerech weg um Leute aus dem linksrheiniſ

net werden muß Sie fang eine wundervolle Ausleſe
Schubertſcher Brahmſcher und Schumannſcher Lieder
und verſtand namentlich die ernſten getragenen Ge
ſänge in Vortrag und Ausdruck zu innerlich erlebten
und tieſfempfundenen Gaben zu Prelgn Jm be
onderen ſind hier z erwähnen Der Tod und das
ädchen Sapphiſche Ode und Mondnacht

Natürlich ließ man die weitberühmte Sängerin ohne
W nicht ziehen Sie ſpendete zwei weitere

rahmslieder Von ewiger Liebe und Vergeblichts
Ständchen von denen das letztere allerdingb in der
Auffaſſung ein wenig fremd anmutete Am Blüthner
begleitete Dr Viktor Ernſt Wolff mit feinem
Gefühl für Farbe und Rhythmus mit richtiger Ab
ſchätzung für Stärkegrade und Temporückungen

Paul Klanert
Kammermuſik Abend des Schachtebeck Quartetts

Die vornehmſte und urſprünglichſte Form der
Kammermuſik zu pflegen iſt und bleibt noch immer
eine Aufgabe des Schweißes der Edlen wert Zu
dieſen erufenen zählen die Schachtebeck Kunſt
genoſſen Die Herren erfreuen ſich bei uns einer auf
richtigen r durch die Meiſterſchaft in der
Beherrſchung ihrer er nſee Tonſchönheit als Ton
volumen entwickelnden Inſtrumente durch den Tief
und Hochbau den ſie in einem prächtig geſchloſſenen
Zuſammenſpiel kultivieren und durch die Stilſicher
heit mit der ſie zwingend am Werke ſind Dem ent
ſprachen wiederum die Gaben der Mittwochs Vor
tragsfolge Schuberts nachgelaſſenes Quartett in
Demoll mit den Variationen ſiber Der Tod und das
Mädchen und das Streichquintett Cdur op 163
Daß wir dieſe Werke oft ſchon gehört was ſchadet es
Sie können nicht genug geſpielt werden denn alles
Große und Echte in der Kunſt enthüllt bei aeuem Be
trachten immer wieder neue Schönheiten Echte Muſik
iſt Gottesdienſt Den tiefſten und nachhaltigſten Ein
druck hinterließen die Quartettiſten ohne Frage mit
dem erſten Werk Es iſt eines der ſchwierigſten der
Quartettliteratur veshalb weil das dominierend

Klarlegung des ungemein reich

im Streicherklang Auch bei dem Spiel dieſes En
ſembles mußte das konſtatiert werden doch ſchuf das
wiederum eine Realiſtik des Vortrags die belebend
wirkte und jedenfalls kaum auf einen Moment dem
Charakter des Werkes zuwiderlief n den Partiationen ſangen die Jnſtrumente in ergreifender Jnrig

keit un önheit daß man ganz verſtand wieSchubert hier die Gedanken an fein frühes Ende ſich

von der Seele ſchrieb Jn den vielen Uniſonis und
den inſtrumentalen Parallelpartien des Finale waren
die Künſtler auf ſtolzer Höhe auf das ungeheuer
Drängende ſeines unwiderſtehlichen Rittrhythmus
wirkte das Gewaltſame des zweiten Themas mächtig
und zwar zu dem ängſtlich Bittenden des melodiſchen
Seitengedankens anz prachtvoll kam das Auf
einanderprallen dieſer drei Themen zur n

duftigſte Geſtalten gaukelten an den Rittrhythmu
vorbei der Erlkönig iſt c in großen Rahmen ge
ſpannt der dramatiſchen Gewalt des Liedes entbehrt
er etwas nicht aber der meiſterhafteſten Zeichnun
und Farbengebung Entzückend wurde auch da
Streichquintett geſpielt das war die ehrlich nach
empfundene aus reichſter Phantaſie wie aus vollen
Händen gegebene blühende Muſik des genialen Lieder
ſängers Der ſtärkſte Beifall dankte den Künſtlern
auch diesmal Karl DietrichStadttheater Jn dem Konzert am Sonnabend
unter Leitung von Prof Dr Georg Schumann kommt
deſſen e Werk Abſalon und David für Altund Tenorſolo mit Hrcheſter zur Erſtaufführung
Ferner Webers Ouverture Euryanthe und die
CdurSinfonie von Franz Schubert Sonntag abend
Der Bajazzo und Cavalleria ruſticana Montag
Das Dorf ohne Glocke Freitag Sonnabend Sonn

tag und Montag nachmittags 3 Uhr Gaſtſpiele der
Liliputaner Geſellſchaft

Die Naumburger Schaubühne in finanzieller Be
drängnis Die im J Sommer in Naumburg be
gründete Schaubühne G m b H iſt durch Ueberteue
rung beim Bau und andere Umſtände in eine ſehr be
drängte Lage gekommen ſo daß wenn der von der
Stadt erhoffte Vorſchuß von 120 000 Mark nicht ge
währt wird die Liquidation des Unternehmens nicht
ausgeſchloſſen iſt

bk Hochſchuln Der Kieler Mathematiker
Prof Dr Heinrich Jung hat den Ruf an die Univer
ſität Halle als Nachfolger Wangerins angenommen

Prof Dr Willſtätter in München hat den Ruf
als Nachfolger Emil Fiſchers nach Berlin abgelehnt

Kleine Chronit pi
Gefangenenheimkehr

Die erſten 2 in Aachen eingetroffen
Geſtern trafen die erſten beiden Gefangenen Heim

kehrertransporte in Herbesthal ein Sie führten 998
Mann und 1081 Mann aus dem Lager Lille mit ſich
Die Stimmung der Heimkehrenden iſt durchweg gut
Jhr Befinden iſt ebenfalls zufriedenſtellend wie auch
ihre Kleidung Der ne den die Leute

ſoweit es ſich bis 5 überſehen Täßr nur um Mann
ſchaften und Unteroffiziere dagegen keine Oſfſiziere
Ein beſonders feierlicher Empfang fand i ſtatt
Anſprachen wurden nicht gehalten Die ren
den wurden mit Kaffee bewirtet und mit sgaben
bedacht Tagtäglich werden jeht Gefangenenzüge in

Her e en 7 er etei hierbe e n feieperten Gebiet von ben et
oten iſt t

27 Kinder in einer Ehe
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Berlin

im Oktober 1919 unter den ehelich geborenen Kindern
1606 erſto 780 zweite 368 dritte 183 vierte 103 fünfte
56 ſechſte 40 ſiebente 30 achte 16 neunte 8 zehnte
6 elfte 6 zwölfte 1 dreizehntes 1 vierzehntes 4
zehnte 1 ſechzehutes und ſchließlich noch 1 ſieben
ündzwanzigſtes Kind das von einer zur Altersklaſſe der 35 40 jährigen Mütter ehörenden Frau ge
boren wurde Für Berlin war ein ſo reicher Kinder

t einem Jahrzehnt nicht mehr beobachtet
worden

Letzte Telegramme
Hollands Proteſt gegen die Auslleferung

Stockholm 20 Januar Svenska Dagbladet
ährt daß die rutr Regierung an alleübrigen neutralen Staaten keinen Appell

i i um e rä rote ſt gegene erun erungen wungeneVerletz der anertannten i lrechte
zu veranlaſſen Solcher Schritt bei dem l auch
Schweden zur Teilnahme auf werden wird
erſcheine wohl überlegt und könnte vielleicht die Ein
leitung zu gemeinſamem Vorgehen der Nentralen auch
in anderen Fragen werden

Die Beſetzung der Abſtimmungsgebiete

h London 22 Januar Eigene Drahtmeldung
e teilte dem Oberſten Rate mit daß es für die

Gebiete in denen Volksabſtimmun ttfinden
müſſen wie Schleſien Schleswig Bezi in
keine Truppen abgeben kann die italieniſche Re
ver ung hat ſich auf den gleichen Standpunkt ellt

e Aufgabe Truppen nach dieſen Gebieten zu ſenden
fällt alſo nur Frankreich zu Wie wirdwar England um die Stellung von 25 Bataillonen er
ſucht worden

b Berlin 22 Januar Die Räumung in den
Abſtimmungsgebieten nimmt ihren planmäßigen Fort
gang Jn e h wurden geſtern vongrößeren Orten Nakel und Kulmſee den Polen über
geben Jn Schleswig wurde die nächſte ſüdlich
von Apenrade Schauby begrenzte Zone geräumt

iſt die h Beſatzung ein halbes
Bataillon ſtart eingetroffen

Seetransport Gefangener
ep Le Havre 22 Januar Eig Drahtmeldung

Der Heimtransport der wa zur See iſt in vollem nge ie Europapreß mitteilt ſind zwei deutſche Dampfer am Mitt
woch in Le Havre und Rouen eingetroffen Es wurde
b mit der Einſchifung der Gefangenen etwa 1600
egonnen Zwei weitere deutſche Schiffe werden am

Donnerstag in St Nazaire zur Aufnahme von weite
ren 1500 deutſchen Kriegsge en erwartet

Engliſche Kriegsſchiffe im Schwarzen Meer
h London 22 Januar Eigene Drahtmeldung

Die engliſche Admiralität teilt mit daß das Auslaufen
der Kriegsſchiffe von Malta nach dem Schwarzen Meer
nur den Zweck habe den engliſchen Handel zu unter
ſtützen und den vor dem Bolſchewismus Flüchtenden zu

en Die gleichen Maßnahmen ſeien auch in
ladiwoſtok getroffen

Auswanderung nach Brnuſilien
h Rotterdam 23 Januar Eig Drahtmeldung

Hier trafen geſtern 575 Deutſche ein die an Bord
des Dampfers Avara nach Braſilien einſchifften

Die Einberufung als Strafe
Barcelona 21 Januar Havas Der Goubver

neur fordert die Wiederaufnahme der Arbeit
ab 26 Janurar Wer dem nicht Folge leiſtet fieht ſich
ſcharfen Maßnahmen ausgefetzt u a der militäri
ſchen Einberufung

Vereitelte Verhaftung eines Kommuniſten

T Falkenſtein i 22 Januar Jn einer von
rbsloſen veranſtalteten llich der von der Staatsanwaltſchaft Plauen ſteck

brieflich verfolgte und ſeit längerer Zeit geſuchte
Kommuniſt Max Hö z Als er ſchon einige Worte
geſprochen hatte erſchien ein Schutzmannsaufgebot im
Saale um Höz zu verhaften Die Schutzleute wurden
von allen Seiten angegriffen ſodaß ſie den Ver
hafteten wieder loslaſſen mußten Dann wurde plötz
lich das Licht abgedreht und in der Dunkelheit gelang
es dem Geſuchten ein Fenſter erreichen und zu ent
kommen Es iſt das vierte Mal das Höz in Ver
ſammlungen erſchien und ſich immer wieder befreien

kehren iſt im allgemeinen gut Es handelt ſich durch
machen die jetzt aus langjähriger enſchaft heim

n Gebiete und

die Staatskaſſe zahlten und dafür etwa 7000 Wiſpel
Steinkohlen ſörderten erwies ſich der Bergbau als ſehr

Unter der eigenen ſtaatlichen Verwaltung hob
der Ertrag ſogar bis auf 8000 Wiſpel r

Leider aber dauerte die Herrlichleit nicht lange denn
chon im Sommer 1738 geriet ein Teil des oberen
lözes in Brand durch den der raſche Niedergang und

nach langem Dahinſiechen ſchließlich das Ende des
Wettiner Bergbaues herbeigeführt wurde Der Brand
entſtand wie berichtet wird nachdem auf ſtarken Regen
eine beſonders große Sonnenhitze erfolgte wodurch in
den Tagesplätzen das e erhitzt und die darin
aus der Luft genommene Alaun in Bewegung gebracht

in zunächſt unternommener Verſuch des worden welche mit der dabey ſeienden Erde in eine
Gärung geraten die erſtlich eine Hitze und einen Dampf
verurſachet endlich aber wegen des vielen Schwefels
und Erdhartzes in deren Brand und Flammen um
geſchlagen wodurch über 500 Wiſpel der ſchönſten
Steinkohlen verloren gegangen und das gantze Ber
werk ſamt der Stadt Wettin in größeſte Gefahr geſetzetund Fürſtentum Halberſtadt überlaſſen worden war

en hindurch betriebenen ergiebigen Steinkohlen Knyphauſen teilte das Wettiner Vergwerk in 400 Kuxe
ergbaues der erſt am Ende des vorigen Jahrhunderts und begründete am 30 Juli 1691 eine beſondere Ge
um Stillſtand kam Es iſt im Hinblick auf die neueren bergbaulichen Pläne ganz intereſſant einmal
ieſe Entwicklung näher zu betrachten

werkſchaft für die er unterm 2 November 1691 das
kurfürſtliche Privilegium erhielt Nachdem alsdann
unterm 22 Mat 1696 eine beſondere Bergordnung für

Beim Wettiner Steinkohlen Vorkommen handelt das Kurfürſtentum Vrandenburg erlaſſen worden war

ein Erſt in der Zeit des 30jähri
Magdeburgtiſchen

wurde die
u

Adminiſtrator
dieſer gaubte mit Hilfe der Sieinkohlen Kuxe in den Beſitz des Staates über

Er entſandte ſo

s ſich um mehrere ſbereinander lagernde Flöze von
erſchiedener Mächtigkteit die in nordfüdlicher Richtung
rlaufen aber nur zum Teil abbanwürdig ſind Die
atdeckung dieſer Bodenſchätze iſt bis in die Mitte des

5 Jahrhunderts zurück zu verfolgen Jm Jahre 1466 Wettiner Vergbaues erinnert noch heute das alte Berg
ieß der Magdeburgiſche Erzbiſchof Friedrich der als amtsgebäude auf dem Vurgplat daſelbſt
in großer Freund bergbaulicher Unternehmungen be
eichnet wird die dortigen Steinkotlenfelder näher

ruchen doch kam es damals ebenſowenig zu einer
ößeren Ausbeutung wie unter ſeinem ſpäteren Nach

Sigismund Man ſtand der Abbaufrage wohl
recht ratlos Die Sache ſchlief alſo wie

n Krieges unter
hriſtian Wilhelmentſchiedener in Angriff genommen nahme ſeiner Güter angeordnet wurde gingen dieſe

erhielt Berlin eine Oberbergdirektion dem eine Magde
burgiſche Bergwerksdeputation in Halle uagterſtand

Tieſer wurde das 1714 in Wettin errichtete beſondereBergamt unterſtellt An jene Tage des auf blühenden

Von den 400 Knwyhauſenſchen Kuren vefanden ſich
allein 292 im Beſitz des um die Begründung der Halli
ſchen Univerſität ſo hoch verdienten Oberpräſidenten
von Danckelmann der nachmals infolge der Trei
bereien einer gewiſſenloſen Hofkamarilla bei dem Kur
fürſten Friedrich III in Ungnade fiel Als Danckel
mann daraufhin 1697 entlaſſen zu lebenslänglicher
Feſtungsſtrafe verurteilt und gleichzeitig die Beſchlag

Damit wurde
erung die Halliſche Salzſiederei r und erirag die Uebernahme des Bergwerkes in ſtaatliche Verwal

reicher vumzugeſtalten r zwei aus tung bereits vorbereitet aber erſt 1731 durchgeführt
dem Rat und zwei aus der Pfännerſchaft nach Allen nachdem die ſeitherige Vervachtung aufgehoben worden
HeinSoden an der Werra um die dortigen Erfahrun war
a

über Verwendung der Steintohlenfenerung bei dex Lohſe und Stecher dje jährlich 20 000 Taler Pacht
Unter den letzten Pächtern den Oberamtleuten

wurde durch das unterirdiſche Feuer zerſtöret zu wer
den Das Feuer griff im Jnnern immer weiter um
ſich Die ausſtrömenden Gaſe machten zudem das Ar

beiten auf einzelnen Schächten überhaupt uamöglich ſo
auch auf dem Pfaffenſchachte auf dem einmal zwei
Bergleute erſtickten und 12 andere nur mühſam gerettet
werden konnten Am 29 März des folgenden Jahres
war der Grubenbrand ſo weit vorgeſchritten daß das
helle Feuer zutage trat Es zeigte ſich kein anderer
Ausweg aus der Not als der die Schächte zuzuſtürzen
und die Brüche mit Sand und Erde zu überfüllen au
ſonſt die Luftzufuhr nach Möglichkeit abzuſchaeiden
Aber alle dieſe Mittel ſowie reichliche Waſſerzufuhren
inderten nicht daß der Brand zunahm Noch am
ude des 18 Jahrhunderts machten ſich ſeine Wir

kungen auf der andauernd erwärmten Oberfläche der
hiernach genannten Brandbreite bemerklich Fort
ſetzungen des Bergbaues an anderer Stelle erwieſen
ſich zwar als weniger lohnend doch wurde trotzdem
weiter gearbeitet bis ſchließlich 1893 der Betrieb gänz
lich eingeſtellt wurde Die Tage Wettins als Bergbau
ſtadt hatten damit ihr Ende erreicht möchte die neue
bergbauliche Zeit die für das nette Städtchen jetzt ver
heißen wird eine glücklichere und ſegenbringendere ſein

ch wenig gehaltvoll

Der Dölauer Steinkohlenbergbau iſt jüngeren
Datums als der Wettiner und war auch nicht von ſo

an langer Dauex wie dieſer Steinkohlen wurden bei

konnte Bei der Verhaftung wurde ein Wachtmeiſter zu
Boden geſchlagen und ſchwer verletzt

Dölau ſchon im erſten Drittel des 18 Jahrhunderts
gegraben aber erſt im Jahre 1736 begann ein ord
nungsmäßiger Abbau in Verbindung mit den Wettiner
Erfahrungen Allerdings erfüllten ſich die weitgehen
den Hoffnungen nicht die man für Dölau hegte
obwohl die Kohlen ſich als brauchbar erwieſen
Die Förderung blieb nämlich andauernd eine un
ſichere da man die Kohlen nicht in zuſammen
ängenden Flözen ſondern nur in einzelnen
eftern auffand Das machte den Bergbau ſehr

toſtſpielig fo daß er 1806 mit der hier beginnen
den Franzoſenherrſchaft eingeſtellt wurde Jn der Zeit
nach den Freiheitskriegen wurde er zwar wieder in
größerem Maßſtabe aufgenommen und ſogar am
1 Juni 1852 der n eröffnet der ſeinen
Namen dem großen Naturforſcher verdankt der ihn
ſeinerzeit als einer der erſten befuhr allein der Be
trieb erwies ſich auch diesmal nicht ſo lohnend wie
man gehofft und ſchlief allmählich wieder ein Wer
heute das alte Dölan verläßt und ſich nordwärts nach
Neuragoczy wendet wirft wohl einen Blick nach den
ehemaligen Schachtgebäuden am Eingang des Hum
boldtſchachtes das mit ven hohen Halben und den
düſteren Bäumen ſeiner näheren Umgbung einen recht
melancholiſchen Eindruck hervorruſt eilt dann aber
weiter Werden auch dieſe Gebäude ſamt dem Schacht
wieder zu größeren Ehren kommen im Zeichen des
wiederauflebenden Steinkohlenbergbaues

Auch in der Nähe von Löbejün wurden eine Zeit
lang Steinkohlen gegraben doch erwieſen ſie als

eben den weit beſſeren Wettiner
Kohlen konnten ſie ſich nicht behaupten da ſie deren
ſtarke Heizkraft nicht erreichten Den Dölauer Stein
kohlen rühmte man neben ihrer großen Heizkraft be
ſonders nach daß ſie keine Schlackenreſte hinterließen
Die in Wettin und Dölau geförderten Kohlen fanden
übrigens nur zu einem kleineren Teile in Halle ſelber
Verwendung Die meiſten gelangten an auswärtige
Fabriken in der halliſchen Gasanſtalt dem ſpäteren
Hauptabnehmer der Steinkohle fanden zunächſt haupt

ſächlich engliſche Steinkohlen e u
erHamburg und Stettin hierher gelangtenwurden ſie durch Steinkohlen aus Rheinland Weſtfalen

und Oberſchleſien verdrängt A H
e

r

m

du



Dedel d V rk ſonen d engyrechendem Verhartnku zei en ſ3 Br van auf kg Bmoren Viark Arnenkedak ſonn Vermeeriichang der gedamit die Mansfeldi Kupfe b zur Verteilung bei 52 678 Mark Gewinnvort D den tshaus ianmä n 27Han e un e ehr wer d aft ni n n e Wenn Seg der Meuſelwitzer Mauntehien c Brieg Mltiet louen u San n bie
Der Ankauf von Silbermünzen Einſluß würde in r t Form et lenverein ine v See Jnahme gegen die fremden Anftäufer dieſer Münzen e n a e mallerdinge S bedeutſamen Schritt auf dem dieſem Paragraphen tn ſei v re eßamt iſt für die Muſtermeſſen vom ne 7 aur Papierwährung nfolge der außer Mansfeldiſche Kup ſche bauende Gewertſchaft Dach von 4 Millionen Mark bewilvebenullcen rung der elbt keiſ iſt mitgeſtimmt habe Außerdem wird in der An a Brrraeg an Erritung e u r Aus z l n

Metallwert der Silbermünzen weit über den Nenn Ldehauptei daß die Jntereſſen der et h hen e hen ob ia dienen Der e en VLerrine ten ren
wert ſtiegen Tatſächlich ſind dieſe Münzen als a ſt durch die beſchloſſene ffung eines Groß egeben daß die nene n dringlich aufgefordert ſich ſeolicher lauten MißfZahiu gen völlig aus dem Vertehr verſchwan aktionärs geſährdei würden en ge ne P ennten lätzen wenig h oder gar Tiätlichteiten dem Schiedsr u

durch die Reichsbank bedeutet eine Kam wie wir aus ſenee l z e au
F à des n hauptet begreer nler e beweriſtelligen iſt

den ſo daß ihre geplante Außerkursſetzung über n letzter Zeit waren vielfach in der Preſſe Gerüchte Tieltrigzitäts Akt Geſ v Herm h eben h r hdie w ſchon berichteten nur eine Sa rennt m Wulesſ daß es ſich bei dem von Juſtizrat Peters Die Derhandiunſen Anknüpfun e c e e u Vier
n arg e Zuſtandes bedeutet Jn e um v Fr eged r rer t ren r e e Hoffentlich genügen ſolche vie um ſer

s Urze eer offiziöſen tg wird für die Außerkurs e Gerüchte ſind falſch e Unſtragebeſtand fg hie e en faſt Wien ihres noehübrliaen h welches ſichſetzun e Be ründun wir zuverläſſig erſahren iſt ausländiſches Kapital nicht Leſchäftigt der keiner Weiſe mit dem Charat
bigſvebung ber e b Elterrviei d im épier ſche cht n i e krienen ten ne geſteigert wer vereinbaren ußt r dent
über die gewerbliche Verarbeitung von Reichsmün o t e Geſellſchaft gut h Deutſchlands Vohton im Riſt der Handel mit Reichsſilb r chsm Se Seit mehreren Wochen iſt die Akkordarbeit wieder aufge Union Chyeliſt Jnternationale die o vk e
ſchränkungen micht ment z Berliner Börſe e Die Schwierigkeit der el der hörde der Welt hält am 7 Februar in Paris v z1 uweitgehender Holzfeuerun g bdern die Dörfer ab und ſuchen die im Volke noch er Berlin 21 Januar e n b n auf eine gute Verin inſung auch ter ger ger re mne ler z
haltene Silberre i an Reichsmünzen weit unter dem Die Börfe war e nicht einheitlich Am Mon Thhtent auf 77 c e ent rn Wenn ins wurde z die Verbände der Mittelmächte nicht n d

Wert in ihren zu bringen Die Jnſeratenteile tanmarkie waren vielfach Erholungen zu r tat auch in den neutralen Ländernder Zeitungen und elſſchrifteß füllen ſich immer mehr nen Laura nun 12 Deutſch Luxembur der der U E J unterſtehenden Fahrer mit deren hmit Kaufangeboten für ein bermünzen Oberſchleſiſcher en uns Wohn m Gportzeitung der Halliſchen Nachrichten e n ver
Außerdem beſteht in hohem Maße die Gefahr daß das etwa 7 Prozent Schiffahrtsaktien ſtellten i v n r die urava lneiſterſchänen
Silber ins Auskand gebracht wird und dadurch niedriger mit Ausna von ſa die von dem Vereinsmitteilungen achten Kongreſſes ſeſgeſert werben S geht adem deutſchen Wiriſchaftsleben ohne geſtrigen Verlu rozent einholten Von al S Halle 24 r hen 1920 der Leicht munter weiter mit der lter Deutſchlands und derNutzen für die Allgemeinheit endgültig e ſetzte utsrurg Rüranberg Macchnen die Auf rer7 vteilung werden für Jigg e am Sonnabend Vergewaltigung der Reutralen
verloren geht Es muß daher der größte wärtsbe wen mit einem Gewinn von 25 Prozent i e r h n ettlampf Ausſchuß des Deutſchen Reichsautſchuffes
Wert ar werden daß die im Lande noch fort gedrückt waren Schantungbahn Städtiſchen Gymnaſtums Euigang Lulſenſtraße re I W Leibesübungen hält ſeine nächſte Tagung wie wr r r I a haun auf l ſchädt i Japan 477 e 33 Nennungen werden bis zum Start angenommen v PF Räigen u ſteruag beb Janceg a Senat zen

um vor allem zur Be ng ung onäre nicht anerkannt e un gezordr hievon Zahlungsm bin ſten für Lebenémitel nd unentbehr die Be ng dura r 3 Reich den Erwartungen Wacker gegen Sportverein 88 ürstorrt Arte i t uliche Rohſtoffe und zur Deckung n Kre nicht a eher re re nge damit ſ dem großen Rennen um bie Meiſterſchaft der i anderem beantragt die Deutſche Turnerſchaft daß alle Be
dite verwendet r werden Die Reichsr W will waren auch andere v Wüane wie vor klaſſe des Saalekreiſes geht man zum Endſpurt über Seit ſtimmungen über die Anerkennung der nicht meß aren Lei
alſo offenbar die Silbermünzen zu den hen Geld allem Kanada und mexikaniſche A e ſtie dem 8 November v J liegt Wacker ändig in Führung die ſtungen aufgehoben werden Das würde alſo Fechten Lawnſilberpreiſen ins Ausland verkaufen und dafür Lebens gen Sloman Salprter Subſeephosphat e W trotz verſchiedener veſlnrr Angriffe der ſämtlichen Par Tennis Ringen Golf Fußball Eis und Landhockey be
mittel und ſonſtige Zichtise Erzeu iſſe einführen Als Uberſee Elellriſche beträchtlich in der daß 7 nicht abgab und heute noch hält Jetzt geht s aufs treffen Ferner beantragt der Deutſche Kraftſportverband

1 Man da eſpannt ſein ob er auch im heißen daß beim Boxen ein Sieg bei den Deutſchen Meiſterſchafteinſt der Ruf erklang Das Gold gehört auf die deren Perwertung im Auslande frei ſei Knloſe Endſo tpurt ſeine beiden Gegner den Sportverein 1899 und bei nationalen Wettbe verben unter Aufſicht des D K V alReichsbank appellierte man an den patriotiſchen Sinn en die Aufwärtsbewegung fort Auch aſtertelgif ähetl Wie rehg wird Die beiden nächſten Sogniage erfüllte Uebung für das Sportabzeichen gelten ſoll Dagegen

erder Bürger ohne den Mehrwert des Goldes gegen und ungariſche Anleihen waren teilweiſe gebe Wert müſſen er bringea am 25 Januar Wa hat der Ausſchuß für das Deutſche Turn und Sportabzei
über dem Papier 3 u vergüten Diesmal wendet miſche Anlagewerte waren wenig geä egen 98 und am ruar Wacker gegen Voruſſia Beide in einem Rundſchreiben an die Mitglieder des Wettkampfman 43 an den äftsſinn der Bürger denn ſpäteren Verlaufe des Börſenverkehrs gewann vie re finden auf ben Wackerplaß an der Deffauer Straße r u Wer r m r
den Veſthern von ermünzen wird nicht nur der Tenden allgemein feſteren Anſtri uch Schantung oren bei uns erſt in der Entwidlung begriffenNeunwert ſondern ſogar r r bahnen gewannen I T h Ver Am Sonntag ſtehen ſich die beiden Anwärter auf und daher noch zu neu iſt um Schlüſſe auf die Leiſtungs

die Met erſt gegenüber wenn auch nicht im letzten End fähigkeit des Vetreffenden zuzulaſſen Ein weiterer Antrar Du Park u r ab an u luſtes wieder zurück kampf deg in einem der ent e Brieie betrifft das Frauen Turn und Sportabzeichen das in We
r 2 man d Ware urde an ar Es geht die höchſte Ehre unſeres Krei es und heiß wird Klaſſen ausgeſchrieben werden u und ebenſo wie beime e ZaeeVerltner Prorattennt n n n r ten d i renkrinnert ſei hier nur a rü tMat r Na ar ſet 5 gert Betlin 21 Januar See gen dugeetei Zag am u19,59 Marlk ſitr 5 Mark 32,50 Mark zahlen Wahr Hafer ſtellte bei knappem Angebot wiederum n eiertag Der Sportverein t ihm um nichtsſcheinlich werden aber nun die Silberhändler auch die höher Von waren gute inlän 78 einiger Pechtage hat ſein ſportlicher Ruf um Kirchliche Nachrichten

Zahlungen erhöhen und die Reichsbank zu über diſche Erbſen z Ackerbohnen wurden zu höheren nene 521 Aen R e hen e grelle r a 3
u

Sieg über den dritt Anbieten ſuchen Deshalb wird es auch diesmal ohne an h ſchen waren gut behauptet Für Würter Borhig r Pit Wager hat er Auch eine veamung So7hene ne l Ktau r z Sounwrettger Se
ein gewiſſes Quantum Patriotismus nicht gehen wenn ſtand überwiegend RNachfrage ebenſo fſtr aus aglechen verlor 98 doch am 2 November 1919 mit 31 Dartholomänsgemeinde Halle GSiebichenſerin Freitader Staatsbürger ſein Silber auf die Reichsbank brin per u ehe Heu und Stroh waren feft Das Spiel wird das bedeutendſte des nächſten Sonntags r e rrewnng im Vereinsgimmer Peſtalozziſtr

gen un r erhate 7 We Letzteres wurde höher bezahlt h ort S tugarn erſter Form im Sup zzen wird wohl in abſehbarer Zeit au des Be Jnländi afer rei ſt im gleichen Maße wie die Spannung der xeichs der Möglichkeit liegen Die Aluminiummüngen in m el ken Fel 2 r en W Klan auch das Jntereſſe und die Beſucherzahl der Oeffentliche Wetter Anſage für den 23 Jan
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toes Vamiüütfen tee am PlatseBeſfalisstürme erringen

Karl Martin Ernst Hofer
mit seinen neuen Schlagern der Sprecher zum Volke
und die anderen vorpüglicehen Krätte

Anfang 6 Uhr peretten fi
Walnalſa reren Theater

Die Dame vomZirkus

gen Keusche Susanne
e Kaſſe 10 und 425 Uhr

Freitag 23 Jan abends T Uhr Morartsaal

Klavier Abend
von 0116kllen Ancdersson

r war Sonate fls moll P F ILIIIIELeise Melodien Couls Siass Fantasie op 35
Manuskript Walter Memann Suſte op 43

Uert Au lac de Wallenstadt u Rhapsodile
Gen Anz v 19 11 1913 Vilrtuoser Sehlift lebbaftes Temperament und grossartigen

Gestaltungavermögen
Blüthner Flügel aus dem Magazin von B Döll

Karten 4 10 3 10 2 10 55 bel Heinrieh Hotvan
Th alla Säle morgen freitag 23 Jan 7 Uhr abds

Zum Besten d vertrieh Elsab Lothringer

Opereſten Abend
Harg Rössner
Gertrud Rössner

vom Stadt Theater Leipzig
Fritz Weitzmann Lelpzig Klavler
Karten zu 4 3 50 50 Mk bei ſhö71

H Rothan Grosse Ulrichstrasse 36
Hozartsanal Weidenplan 20

Sonntag den 25 Jan abends 7 Uhr
KonzeR7T e1 16

Amalie Hethner
Gesaung

Sise Kellner
Klavier

Begdleltung der Gesänge Otto Volkmann
Lieder von Schubert Brahms Huxo Wolf
Kluvierstoe kö Beethoven 32 Varlationen

Ohopiu 5 Etüden und Balladen moll
Flagel Steinway à Sons Vertreter 8 Döh

Karten zu Mk 10 3 10 2 10 55 in der
r Hofmusikalienkandung Heinrich Rothan

Menstag Januar T Uhr Mozartssaſ

I Klausstr
Häbe des Markte

Volle Beſetzung

alle Winterearten

Magdeburger 65 Täglich Künstlerkonzert

ung zur

2 ken

Donunerstag den 22 Jannar G Uhr

Da rohe belette Olener Ballfest
Bhilharmoniſches Orcheſter

Neueßte Tänze

Kaktee Haus Zorn
Montags und Freitags 4 Vhr

J der beſſebte Hachmitt Tee

Muslkaufführungen

Sonaten Ahend

Curt Hering a
Franz Schutze a
S Uauandel Sonate dnr Beethoven Sonatedur op 24 Brahimmns dur op 78 o166

2 BRliäthnerfiüägel Vertr B Döll
m Karten 4 10 3 2 10 55 bel Heinr Hothas

ander Aduoer fo

Erstklusgiges
Kaharett Prögrumm

Freitag nachmittag 3 Uhr h580
utſtellung für Verwundete

bei freiem Eintritt unter Mitwirkung
m Künſtler

Kakkeehaus Zorn
leute Donnerstag den 22 Januar

8 Uhr

n Weber Abend

deutend verstärktes Orchester unter
Mitwirkung erster Solo Kräfteo

Eintritt frelEintritt trei

Alhlelen Klub v bejin
Größe Pteis Maskenball G

Sonntag de n 25 Jannar im Schwarzen Adler
ren und Gönner ladet ein

Sonntag den 25 JanuarGroßer Maskenball des Bandonion glubs

Reideburg und Umgegend

Anfang Ke Uhr Der VorſtandVolwih Gaſthof zu Birle

Sonntag den 25 Jannar

MaskenballAnfang 5 Uhr Demaskierung 7 Uhr
Schuhkrem MAGOIL gibt EleganzLeder höchſten Glans

Freſtag Edſſon Thegter Goetheſtraße
4 eine ſeltſame

BegebenheitWetterieuchten um Mitternacht

I

n

J Phänomen 4 PS mitLe 3 u Gummiberelf tadellos er
2 t en gegen Schr vmaſch

Der Vorſtandasthot Pelssen

Na r r I J de
abends 6 Uhr

her
60458 Die GesehüättsleitangWsdorfs Konzerthaus
Unſer Zanz Kränzchenfindet am Freitag d 23 Jannar ſtatt ch S Uhr

Freunde und Gönner ſind herzl willkommen E A

M
Sonntag den 25 Januor

Vebentlider Hred ſennali t
Maskeneinlaß 6 Ubr

Nur auſtändige Masken haben Zutritt

hurschen 10 Hause ſaner
im Alter von 14 18 Jahren ſuchen ArberStädt Arheſtsamt Sclzgratenst z

Abtl für Jugendliche lephon 5487
fuschalpVerein Sorten E

in der Kaiſer Wilhelmshalle

Hierzu ladet ein
Wer gibt

Vergnügungsansſchuß
Rotorrad

geg Vergütung an re
firma ab Ohff
an d r z e

zu dvanrſ et ge r
r rnſtt a

J c r

S S

r

S

Fernspr 2125

le lagen tobt eutzldtence d in 8

Herrenkarten M 6 Damenkarten M 4 vorher im Kaffee erhältlich

Voltspartſ

Es ladet freundlichſt ein

Gr Lager in neuen und
Febr Kachel und eiſernen

20 Arbeſtshurschen 10 Lauf

urch das
S

3342
S

D Freitag den Januar 1920 r
munnn Walzer Aen n e

W Voranzelge 2 Wanne
Am Sonnabend den 31 Januar

Der erste grosse Maskenball
im neu dekorterten Wintergartensgul

Verstärktes Orchester 3 Kapellen Anfang 5 Uhr

Geschäfts Verlegung
Ait dem heutigen Tage habe ich mein

Sattler waren Ceschaft

von Ludw Wuchererstraßse Ia
nach Gr Stelnstraße 41

verlegt
Ich bitte das mir bisher entgegen gebrachte
Vertrauen auoh in meinem neuen Geschäfts
lokxal bewahren zu wollen 2413

Otto Schreiver Sattllermelster

s6

kobenrollerndef

Schneider finden

HerrenStoffe
in reicher Auswahl b574

im oberen Saale

hellachini

Theater Naohk

Täglich a Uhr
Elte Porrtellunn

Vorverkauf nur b Portier
im Hohenroflernhot

Brrr

Freſtag d 5 gannar i

abends von 7 Uhr an
Grosses

bell Pres Maten

Böllbergerweg 10
Carl Böhme Ofenfabrik
Scharrenſtr 8 Fernr

Umſetten undReinigen derſelben

Ernst Junker Schwetschkestr t Ecke Steinweg

aWässb l Parflms

sind vorzäglich und dabet sehr preiswert
37 Sie bitte bel Ihren

Einkäufen fGberall erhältliehII Arcane Artikel
Generawertreter P Klemm

Rich Wagnerstr 42 Telephon 4589

r am
Es empfiehlt sich

R Klingberg Nachfolger
Inh Ernst Schliack J

Dampksäge und Hobelwerk Kolzgrosshandlung

e Neustädtel Bez Liegnitz
Zweigniederlassung vrocnaeretr 28

Geschaftsführer Franz Richter

c zztzzzezrzzr
Dechungshauf ſt

Späne

n 6376

dlle modernen Systeme deutsch und amerikanisch

Heu u gebraucht
gegen r Kasse

Schmiedeeisen

Brandeisen e v 800Kessel und sperrteile 600
pro 1000 kg frei Waggon oder Lager hler h526

Rud Eckhardt Co

Wir zahlen für

k 1850
1400

9 1390

Halle a S Telephon 6627

ständige Sesueht
Arno Rochlitzer hHalle Sacle Steinweg

Schreihmaschinen Handlung

laln Verwreis der Bann Se wer
feruspr 2125

I Streng vertraulichl

gen n
und le n Zwerge

Freitag d 28Auſang t t her
Trixtun und solle

Prof r Wer mann
Soliſten a her

ammerſfänger
aldemar len

7 Uhr e Wenlge Hutfünrungen Vrr
Walter Kollo s Schlage Operette

Fräulein Puck
wie deinEine Balinachtska trauss Bal nVorverka und 6 Uhr n e en er

ene u
n e von aben6 Uhr an ſtattfindenden

ladet ergebgnſt g ein s
FidelioSieslitna

Zlehung 27 Januar
Wohltätigtei s los 2

Porto u Liato 59 Pfg
11 Lose nur 20

125 000i 000530000229000
A kulendern f Elberfeld

lauten
Violinen
GitarrenHandolinenTaktmesser

Saiten aller ArtMundharmonikas

H Lüders
NMittelstr 9/10
Aelteste Hand

am Platze 2612
Ankauf alter Planos

lofte Neumann
nach dem gletech
namigen Roman
von Rud Stratz Hevpgraturen

ſümtlicher éyſteme
werden ſofort unter
Garantie ausgeführtPaul Heidemann

in dem plkanten Iust Werner löwenstein 4 em

c

Vom weiben l an
in 8 Akten Martktiſen

Toller Humor r cHönemann
gegee u

r eOrpheum

Steinweg
12

ſie n Nnwird angenommen

Schnellſt e J vurtFleiſcherſtr 3 part
Kein

i prlvatdetetir en

Zwingerstr 29
82 a S

Boobaehtungen Auskünfte Über
ermögens famillen u und erhäitnisso

aftunq von Beweie und Entastngemeteriel
in mee Straf u re Prozressen

nriehung von Goldbeträ nFerry erhkhe auch

ferdeirchaffung von Beweismateral z

khercheidungen

Geschäftszeit 12 Uhr früh und 6 Uhr nashmittags
auch zu erreichen

Aus dem Jnbhalt
Die ſchweren zen FJotge en der ſexuellenen D gehGeſchlechtstrieb Die Menfſtruat non

nud ihr Ausbleiben
ieGefahreen des au enGe 7

ſchlechtsverkehrs Jrrw m er Liebeans kykuajrkall en
chen u Frauenkrankheiten WelcheS ſollten nicht

änner ſoll man ni traten
S er ne ch die Liebe einesannes Geſchlechtsleben dese dere des Liebeslebens
arum 43 ele r e ras jedes en r avor und von e

Preis Broſch Feretagt a vom S
30

porto z ege
d ohaunisgafſe 197e 2 Rſehng uſchlag

Jch zable fur Silbergeld das meiſte

ar ein 50 äBariie Mark

n ſe ugedauer Reumarktſtr 12

Funren lelchlen schwere
Paul Fuchs er

o fheater

60 el o
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